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Aufgrund

1. des § 17 Abs. 2 Satz 3 und 4 des Fi-
nanzverwaltungsgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 
4. April 2006 (BGBl. I S. 846, 1202),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
14. August 2017 (BGBl. I S. 3122), in
Verbindung mit § 6 Nr. 3 der Delega-
tionsverordnung vom 12. Dezember
2007 (GVBl. I S. 859), zuletzt geän-
dert durch Verordnung vom 16. De-
zember 2015 (GVBl. S. 594),

2. des § 387 Abs. 2 Satz 1, 2 und 4 der
Abgabenordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 1. Oktober
2002 (BGBl. I S. 3866, 2003 I S. 61),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2745), in Ver-
bindung mit § 8 Nr. 1 der Delegati-
onsverordnung,

3. des § 409 Satz 2 in Verbindung mit 
§ 387 Abs. 2 Satz 1, 2 und 5 der Ab-
gabenordnung und § 8 Nr. 1 Buchst. a
der Delegationsverordnung,

4. a) des § 14 Abs. 3 Satz 2 des Fünften
Vermögensbildungsgesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 4. März 1994 (BGBl. I S. 406),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
18. Juli 2016 (BGBl. I S. 1679),

b) des § 8 Abs. 2 Satz 2 des Woh-
nungsbau-Prämiengesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 30. Oktober 1997 (BGBl. I 
S. 2678), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 18. Juli 2014 (BGBl. I
S. 1042),

c) des § 20 des Berlinförderungsge-
setzes 1990 in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 2. Februar
1990 (BGBl. I S. 173), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 5. Dezem-
ber 2006 (BGBl. I S. 2748),

d) des § 29a Abs. 2 des Berlinförde-
rungsgesetzes 1990,

e) des § 164 Satz 1 des Steuerbera-
tungsgesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 4. Novem-
ber 1975 (BGBl. I S. 2735), zuletzt
geändert durch Verordnung vom
23. Juni 2017 (BGBl. I S. 1682),

f) des § 131 Abs. 3 des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 19. Februar 1987 (BGBl. I 
S. 602), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 28. Juli 2017 (BGBl. I 
S. 3295),

g) des § 7 des Investitionszulagenge-
setzes 2005 in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 30. Septem-
ber 2005 (BGBl. I S. 2961),

h) des § 8 des Investitionszulagenge-
setzes 1999 in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 11. Oktober
2002 (BGBl. I S. 4034), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 21. De-
zember 2004 (BGBl. I S. 3603),

i) des § 9 des Investitionszulagenge-
setzes 1996 in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22. Januar
1996 (BGBl. I S. 60), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Dezem-
ber 1998 (BGBl. I S. 3779),

j) des § 14 des Investitionszulagen-
gesetzes 2007 in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. Februar
2007 (BGBl. I S. 282), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 7. Dezem-
ber 2008 (BGBl. I S. 2350),

k) des § 15 des Investitionszulagen-
gesetzes 2010 vom 7. Dezember
2008 (BGBl. I S. 2350), geändert
durch Gesetz vom 22. Dezember
2009 (BGBl. I S. 3950), 

l) des § 56 Abs. 6 des Geldwäsche-
gesetzes), geändert durch Gesetz
vom 23. Juni 2017 (BGBl. I 
S. 1822),

m) des § 15 Abs. 2 des Eigenheimzu-
lagengesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. März
1997 (BGBl. I S. 734), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 18. Juli
2014 (BGBl. I S. 1042),

jeweils in Verbindung mit § 387 Abs. 2
Satz 1, 2 und 5 der Abgabenordnung,
Buchst. a, b, d und f auch in Verbindung
mit § 409 Satz 2 der Abgabenordnung,
und § 8 Nr. 1 Buchst. b bis k, m und n und
Nr. 2 der Delegationsverordnung

verordnet der Minister der Finanzen:
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§ 1

Zuständigkeit der Finanzämter

Für die Erledigung der den Finanzäm-
tern zugewiesenen Aufgaben sind die in
§ 2 bezeichneten Finanzämter zuständig,
soweit die §§ 3 bis 25 keine besonderen
Zuständigkeitsregelungen enthalten.

§ 2

Bezeichnung, Sitz und Bezirk
der Finanzämter

Es umfassen

1. der Bezirk des Finanzamtes Alsfeld-
Lauterbach mit Sitz in Alsfeld den
Vogelsbergkreis,

2. der Bezirk des Finanzamtes Bad
Homburg v. d. Höhe mit Sitz in Bad
Homburg v. d. Höhe den Hochtau-
nuskreis,

3. der Bezirk des Finanzamtes Bensheim
mit Sitz in Bensheim die Städte Bens-
heim, Bürstadt, Heppenheim (Berg-
straße), Lampertheim, Lindenfels,
Lorsch, Viernheim und Zwingenberg
sowie die Gemeinden Abtsteinach,
Biblis, Birkenau, Einhausen, Fürth,
Gorxheimertal, Grasellenbach, Groß-
Rohrheim, Lautertal (Odenwald),
Mörlenbach, Rimbach und Wald-Mi-
chelbach,

4. der Bezirk des Finanzamtes Darm-
stadt mit Sitz in Darmstadt die Städte
Darmstadt, Griesheim, Ober-Ram-
stadt, Pfungstadt und Weiterstadt so-
wie die Gemeinden Alsbach-Hähn-
lein, Bickenbach, Erzhausen, Messel,
Modautal, Mühltal, Rossdorf und See-
heim-Jugenheim,

5. der Bezirk des Finanzamtes Dieburg
mit Sitz in Dieburg die Städte Baben-
hausen, Dieburg, Groß-Bieberau,
Groß-Umstadt und Reinheim sowie
die Gemeinden Eppertshausen,
Fischbachtal, Groß-Zimmern, Müns-
ter (Hessen), Otzberg und Schaaf-
heim,

6. der Bezirk des Finanzamtes Dillen-
burg mit Sitz in Dillenburg die Städte
Dillenburg, Haiger und Herborn so-
wie die Gemeinden Breitscheid,
Dietzhölztal, Driedorf, Eschenburg,
Greifenstein, Mittenaar, Siegbach
und Sinn,

7. der Bezirk des Finanzamtes Eschwe-
ge-Witzenhausen mit Sitz in Eschwe-
ge den Werra-Meißner-Kreis,

8. der Bezirk des Finanzamtes Frankfurt
am Main I mit Sitz in Frankfurt am
Main die Stadt Frankfurt am Main
ohne die beim Finanzamt Frank-
furt/M. V-Höchst erfassten Stadtteile,
jedoch nur die Steuerpflichtigen – mit
Ausnahme von Körperschaften, Per-
sonenvereinigungen und Vermögens-
massen im Sinne des § 4 -, deren Na-
me mit den Buchstaben P bis Z be-
ginnt,

9. der Bezirk des Finanzamtes Frankfurt
am Main II mit Sitz in Frankfurt am
Main die Stadt Frankfurt am Main
ohne die beim Finanzamt Frankfurt
/M. V-Höchst erfassten Stadtteile, je-
doch nur die Steuerpflichtigen – mit
Ausnahme von Körperschaften, Per-
sonenvereinigungen und Vermögens-
massen im Sinne des § 4 -, deren Na-
me mit den Buchstaben A bis G be-
ginnt,

10. der Bezirk des Finanzamtes Frankfurt
am Main III mit Sitz in Frankfurt am
Main die Stadt Frankfurt am Main,
jedoch nur Körperschaften, Personen-
vereinigungen und Vermögensmas-
sen im Sinne des § 4, deren Name mit
den Buchstaben A bis M beginnt,

11. der Bezirk des Finanzamtes Frankfurt
am Main IV mit Sitz in Frankfurt am
Main die Stadt Frankfurt am Main
ohne die beim Finanzamt Frank-
furt/M. V-Höchst erfassten Stadtteile,
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jedoch nur die Steuerpflichtigen – mit
Ausnahme von Körperschaften, Per-
sonenvereinigungen und Vermögens-
massen im Sinne des § 4 –, deren Na-
me mit den Buchstaben H bis O be-
ginnt,

12. der Bezirk des Finanzamtes Frank-
furt/M. V-Höchst mit Sitz in Frankfurt
am Main die Stadtteile Griesheim,
Höchst, Nied, Schwanheim – ohne
den Stadtteilbezirk Goldstein-Ost –,
Sindlingen, Sossenheim, Unterlieder-
bach und Zeilsheim der Stadt Frank-
furt am Main; die Stadt Frankfurt am
Main für Körperschaften, Personen-
vereinigungen und Vermögensmas-
sen im Sinne des § 4, deren Name mit
den Buchstaben N bis Z beginnt,

13. der Bezirk des Finanzamtes Friedberg
(Hessen) mit Sitz in Friedberg (Hes-
sen) die Städte Bad Nauheim, Bad
Vilbel, Butzbach, Friedberg (Hessen),
Karben, Münzenberg, Niddatal, Rei-
chelsheim (Wetterau) und Rosbach
v. d. Höhe sowie die Gemeinden Flor-
stadt, Ober-Mörlen, Rockenberg,
Wölfersheim und Wöllstadt,

14. der Bezirk des Finanzamtes Fulda mit
Sitz in Fulda den Landkreis Fulda,

15. der Bezirk des Finanzamtes Gelnhau-
sen mit Sitz in Gelnhausen die Städte
Bad Orb, Bad Soden-Salmünster,
Gelnhausen, Schlüchtern, Steinau an
der Straße und Wächtersbach sowie
die Gemeinden Biebergemünd, Bir-
stein, Brachttal, Flörsbachtal, Freige-
richt, Gründau, Hasselroth, Joss-
grund, Linsengericht und Sinntal,

16. der Bezirk des Finanzamtes Gießen
mit Sitz in Gießen den Landkreis Gie-
ßen,

17. der Bezirk des Finanzamtes Groß-Ge-
rau mit Sitz in Groß-Gerau den Land-
kreis Groß-Gerau,

18. der Bezirk des Finanzamtes Hanau
mit Sitz in Hanau die Städte Bruchkö-
bel, Hanau, Langenselbold, Maintal
und Nidderau sowie die Gemeinden
Erlensee, Groß-Krotzenburg, Ham-
mersbach, Neuberg, Niederdorfelden,
Rodenbach, Ronneburg und Schön-
eck,

19. der Bezirk des Finanzamtes Hersfeld-
Rotenburg mit Sitz in Bad Hersfeld
den Landkreis Hersfeld-Rotenburg,

20. der Bezirk des Finanzamtes Hofheim
am Taunus mit Sitz in Hofheim am
Taunus den Main-Taunus-Kreis,

21. der Bezirk des Finanzamtes Kassel I
mit Sitz in Kassel die Städte Baunatal,
Kassel, Naumburg, Vellmar, Wolfha-
gen und Zierenberg sowie die Ge-
meinden Ahnatal, Bad Emstal, Breuna,
Espenau, Fuldabrück, Fuldatal, Ha-
bichtswald, Helsa, Kaufungen, Lohfel-
den, Nieste, Niestetal, Schauenburg
und Söhrewald – jedoch nur für die
Steuerpflichtigen, deren Name mit
den Buchstaben A bis K beginnt –,

22. der Bezirk des Finanzamtes Kassel II-
Hofgeismar mit Sitz in Kassel die
Städte Baunatal, Kassel, Naumburg,
Vellmar, Wolfhagen und Zierenberg
sowie die Gemeinden Ahnatal, Bad
Emstal, Breuna, Espenau, Fulda-
brück, Fuldatal, Habichtswald, Helsa,
Kaufungen, Lohfelden, Nieste, Nies-
tetal, Schauenburg und Söhrewald –
jedoch nur für die Steuerpflichtigen,
deren Name mit den Buchstaben L
bis Z beginnt –, die Städte Bad Karls-
hafen, Grebenstein, Hofgeismar, Im-
menhausen, Liebenau und Trendel-
burg sowie die Gemeinden Calden,
Oberweser, Reinhardshagen und
Wahlsburg,

23. der Bezirk des Finanzamtes Korbach-
Frankenberg mit Sitz in Korbach den
Landkreis Waldeck-Frankenberg,

24. der Bezirk des Finanzamtes Langen
mit Sitz in Langen die Städte Dietzen-
bach, Dreieich, Langen und Röder-
mark sowie die Gemeinde Egelsbach,

25. der Bezirk des Finanzamtes Limburg-
Weilburg mit Sitz in Limburg den
Landkreis Limburg-Weilburg,

26. der Bezirk des Finanzamtes Marburg-
Biedenkopf mit Sitz in Marburg den
Landkreis Marburg-Biedenkopf,

27. der Bezirk des Finanzamtes Michel-
stadt mit Sitz in Michelstadt den
Odenwaldkreis und die Städte
Hirschhorn (Neckar) und Neckar-
steinach,

28. der Bezirk des Finanzamtes Nidda
mit Sitz in Nidda die Städte Büdin-
gen, Gedern, Nidda und Ortenberg
sowie die Gemeinden Altenstadt,
Echzell, Glauburg, Hirzenhain, Ke-
fenrod, Limesheim und Ranstadt,

29. der Bezirk des Finanzamtes Offen-
bach am Main I mit Sitz in Offenbach
am Main die Städte Heusenstamm,
Mühlheim am Main, Neu-Isenburg,
Obertshausen, Offenbach am Main,
Rodgau und Seligenstadt sowie die
Gemeinden Hainburg und Mainhau-
sen, jedoch nur für die Steuerpflichti-
gen, deren Name mit den Buchstaben
A bis K beginnt,

30. der Bezirk des Finanzamtes Offen-
bach am Main II mit Sitz in Offen-
bach am Main die Städte Heusen-
stamm, Mühlheim am Main, Neu-
Isenburg, Obertshausen, Offenbach
am Main, Rodgau und Seligenstadt
sowie die Gemeinden Hainburg und
Mainhausen, jedoch nur für die Steu-
erpflichtigen, deren Name mit den
Buchstaben L bis Z beginnt,

31. der Bezirk des Finanzamtes Rhein-
gau-Taunus mit Sitz in Bad Schwal-
bach den Rheingau-Taunus-Kreis,

32. der Bezirk des Finanzamtes
Schwalm-Eder mit Sitz in Fritzlar den
Schwalm-Eder-Kreis,

33. der Bezirk des Finanzamtes Wetzlar
mit Sitz in Wetzlar die Städte Aßlar,
Braunfels, Leun, Solms und Wetzlar
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sowie die Gemeinden Bischoffen, Eh-
ringshausen, Hohenahr, Hüttenberg,
Lahnau, Schöffengrund und Wald-
solms,

34. der Bezirk des Finanzamtes Wiesba-
den I mit Sitz in Wiesbaden die Stadt
Wiesbaden, jedoch nur die Steuer-
pflichtigen, deren Name mit den
Buchstaben A bis K beginnt,

35. der Bezirk des Finanzamtes Wiesba-
den II mit Sitz in Wiesbaden die Stadt
Wiesbaden, jedoch nur die Steuer-
pflichtigen, deren Name mit den
Buchstaben L bis Z beginnt.

§ 3

Servicestelle Recht

Beim Finanzamt Frankfurt/M. V-Höchst
ist eine zentrale Servicestelle eingerich-
tet, die die Finanzämter Frankfurt am
Main I, Frankfurt am Main II, Frankfurt
am Main III und Frankfurt am Main IV –
unbeschadet deren Zuständigkeit im Üb-
rigen – bei der Bearbeitung rechtlich
schwieriger Steuerangelegenheiten fach-
lich unterstützt.

§ 4

Besteuerung von Körperschaften, 
Personenvereinigungen und 

Vermögensmassen, Zerlegung der 
Körperschaftsteuer

(1) Für die Verwaltung der Steuern der
Körperschaften, Personenvereinigungen
und Vermögensmassen nach dem Körper-
schaftsteuergesetz, Gewerbesteuergesetz,
Umsatzsteuergesetz und Vermögensteu-
ergesetz, für die Körperschaftsteuerzerle-
gung, die Einheitsbewertung des Be-
triebsvermögens und die Anteilsbewer-
tung ist, soweit sich aus § 21 nichts ande-
res ergibt, zuständig

das Finanzamt für die Finanzämter

Darmstadt Dieburg
Groß-Gerau
Michelstadt

Fulda Alsfeld-Lauterbach

Gießen Dillenburg
Friedberg (Hessen)
Limburg-Weilburg
Marburg-
Biedenkopf
Nidda
Wetzlar

Kassel I Eschwege-
Witzenhausen
Hersfeld-Rotenburg
Kassel II-
Hofgeismar
Korbach-
Frankenberg
Schwalm-Eder
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Kassel II- Eschwege-
Hofgeismar Witzenhausen

Hersfeld-Rotenburg
Korbach-
Frankenberg
Schwalm-Eder
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –

Offenbach am Gelnhausen
Main I Hanau

Langen
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Offenbach am Gelnhausen
Main II Hanau

Langen
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –

Wiesbaden I Hofheim am Taunus
Rheingau-Taunus
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Wiesbaden II Hofheim am Taunus
Rheingau-Taunus
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –.

(2) Für die Besteuerung der Vereine,
die nach ihrer Satzung und nach ihrer tat-
sächlichen Geschäftsführung ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützigen,
mildtätigen oder kirchlichen Zwecken
dienen, nach dem Körperschaftsteuerge-
setz, Gewerbesteuergesetz und Umsatz-
steuergesetz sowie für die Körperschaft-
steuerzerlegung sind die Finanzämter für
ihre eigenen Amtsbezirke zuständig. Ein
Zuständigkeitswechsel in den Fällen der
Versagung der Steuerbefreiung eines bis-
her steuerbefreiten Vereins tritt erst nach
Abschluss der erstmaligen Veranlagung
für den Veranlagungszeitraum ein, in
dem die Voraussetzungen für die Steuer-
begünstigung nach den §§ 51 bis 68 der
Abgabenordnung nicht oder nicht mehr
vorliegen. In den Fällen des Vorliegens
der Voraussetzungen für die Steuerbefrei-
ung bei einem bisher steuerpflichtigen
Verein tritt ein Zuständigkeitswechsel
erst nach Abschluss der erstmaligen Ver-
anlagung für den letzten Veranlagungs-
zeitraum ein, in dem die Voraussetzungen
für die Steuerbegünstigung nach den 
§§ 51 bis 68 der Abgabenordnung nicht
oder noch nicht vorliegen.

(3) In den Fällen einer atypischen stil-
len Beteiligung an einer Kapitalgesell-
schaft ist für die gesonderte und einheitli-
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che Feststellung der Einkünfte der Betei-
ligten, des Einheitswerts des Betriebsver-
mögens und die gesonderte Feststellung
des Wertes des Betriebsvermögens und
Anteils am Betriebsvermögen sowie für
die Festsetzung des Gewerbesteuermess-
betrags das Finanzamt zuständig, dem
nach Abs. 1 die Besteuerung der Körper-
schaft obliegt.

(4) Für die Besteuerung von Versiche-
rungsunternehmen nach dem Körper-
schaftsteuergesetz, Gewerbesteuergesetz,
Umsatzsteuergesetz und Vermögensteu-
ergesetz sowie für die Körperschaftsteu-
erzerlegung, die Einheitsbewertung des
Betriebsvermögens und die Anteilsbewer-
tung in diesen Fällen ist das Finanzamt
Frankfurt am Main III für alle hessischen
Finanzämter zuständig. Dies gilt nicht für
nach § 5 Abs. 1 Nr. 4 des Körperschaft-
steuergesetzes steuerbefreite Versiche-
rungsunternehmen sowie für betriebliche
Pensions-, Sterbe- und Krankenkassen.

(5) Die Rechte des Landes Hessen an
der Zerlegung der Körperschaftsteuer
entsprechend dem Zerlegungsgesetz wer-
den vom Finanzamt Frankfurt am Main III
wahrgenommen. Das Finanzamt Frank-
furt am Main III überwacht die Zerle-
gungsarbeiten im Bereich der aktiven so-
wie der passiven Körperschaftsteuerzerle-
gung und erstellt die für Hessen anzufer-
tigenden Zerlegungslisten. Der Zahlungs-
verkehr wird vom Hessischen Compe-
tence Center für Neue Verwaltungssteue-
rung – Oberfinanzdirektion Frankfurt am
Main – abgewickelt.

(6) Für die Besteuerung von und die
gesonderte Feststellung der Besteue-
rungsgrundlagen bei

1. Sondervermögen und Kapitalanlage-
gesellschaften nach § 1 des Gesetzes
über Kapitalanlagegesellschaften
vom 16. April 1957 (BGBl. I S. 378),
aufgehoben mit Wirkung vom 1. Ja-
nuar 2004 durch Gesetz vom 15. De-
zember 2003 (BGBl. I S. 2676),

2. Investmentvermögen nach § 1 Satz 1
Nr. 1 des Investmentgesetzes vom 
15. Dezember 2003 (BGBl. I S. 2676)
in der am 21. Juli 2013 geltenden
Fassung,

3. inländischen Investmentfonds nach 
§ 1 Abs. 1b Satz 2 in Verbindung mit
Abs. 1f des Investmentsteuergesetzes
vom 15. Dezember 2003 (BGBl. I 
S. 2676, 2724), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 19. Juli 2016 (BGBl. I 
S. 1730),  

4. Kapitalanlagegesellschaften nach § 2
Abs. 6 des Investmentgesetzes, 

5. externen Kapitalverwaltungsgesell-
schaften nach § 17 Abs. 1 Satz 1 in
Verbindung mit Abs. 2 Nr. 1 des Ka-
pitalanlagegesetzbuches vom 4. Juli
2013 (BGBl. I S. 1981), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 17. Juli 2017
(BGBl. I S. 2394),

6. internen Kapitalverwaltungsgesell-
schaften nach § 17 Abs. 1 Satz 1 in
Verbindung mit Abs. 2 Nr. 2 des Ka-

pitalanlagegesetzbuches in der
Rechtsform einer Investmentaktien-
gesellschaft mit veränderlichem Kapi-
tal,

7. REIT-Aktiengesellschaften nach § 1
Abs. 1 des REIT-Gesetzes vom 
28. Mai 2007 (BGBl. I S. 914), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 23. Juni
2017 (BGBl. I S. 1693), sowie von

8. Vor-REIT-Aktiengesellschaften nach 
§ 2 des REIT-Gesetzes

nach dem Körperschaftsteuergesetz, Ge-
werbesteuergesetz, Umsatzsteuergesetz,
Vermögensteuergesetz, REIT-Gesetz, Ge-
setz über Kapitalanlagegesellschaften
und dem Investmentsteuergesetz für die
Körperschaftsteuerzerlegung, die Ein-
heitsbewertung des Betriebsvermögens
und die Anteilsbewertung ist das Finanz-
amt Frankfurt/M. V-Höchst für alle hessi-
schen Finanzämter zuständig.

(7) Für die Bearbeitung

1. von Rechtsbehelfs- und Klageverfah-
ren, die die Entscheidung nach § 15
Abs. 3 des Investmentsteuergesetzes
darüber, ob ein Spezial-Investment-
fonds seine Anlagebedingungen in
der Weise verändert hat, dass die 
Voraussetzungen des § 1 Abs. 1b des
Investmentsteuergesetzes nicht mehr
erfüllt sind, oder darüber, ob ein we-
sentlicher Verstoß gegen die Anlage-
bestimmungen des § 1 Abs. 1b des
Investmentsteuergesetzes vorliegt,
zum Gegenstand haben, 

2. von Rechtsbehelfs- und Klageverfah-
ren, die die Entscheidung nach § 15a
Abs. 1 Satz 1 in Verbindung mit § 15
Abs. 3 des Investmentsteuergesetzes
darüber, ob eine offene Investment-
kommanditgesellschaft im Sinne des
§ 1 Abs. 1f Nr. 3 des Investmentsteu-
ergesetzes ihre Anlagebedingungen
in der Weise verändert hat, dass die
Voraussetzungen des § 1 Abs. 1b des
Investmentsteuergesetzes nicht mehr
erfüllt sind, oder darüber, ob ein we-
sentlicher Verstoß gegen die Anlage-
bestimmungen des § 1 Abs. 1b des
Investmentsteuergesetzes vorliegt,
oder die Entscheidung nach § 15a
Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit § 15
Abs. 3 des Investmentsteuergesetzes
darüber, ob die Voraussetzungen des
§ 1 Abs. 1f Nr. 3 des Investmentsteu-
ergesetzes nicht mehr erfüllt sind,
zum Gegenstand haben,

3. der Anträge nach § 20 des Invest-
mentsteuergesetzes und für die Bear-
beitung der sich daran gegebenen-
falls anschließenden Rechtsbehelfs-
und Klageverfahren

ist das Finanzamt Frankfurt/M. V-Höchst
für alle hessischen Finanzämter zuständig
(hinsichtlich der Nr. 1 und 2 unabhängig
von einem gegebenenfalls für die Be-
steuerung eingetretenen Wechsel der Zu-
ständigkeit).

(8) Für die Besteuerung von Kreditin-
stituten nach § 1 Abs. 1 des Kreditwesen-
gesetzes in der Fassung der Bekanntma-
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chung vom 9. September 1998 (BGBl. I 
S. 2776), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 17. Juli 2017 (BGBl. I S. 2446), Bau-
sparkassen, Hypothekenbanken, der in 
§ 5 Abs. 1 Nr. 2 des Körperschaftsteuerge-
setzes genannten Körperschaften, sofern
sich die Zuständigkeit nicht bereits aus
Abs. 6 ergibt und diese ihren Ort der Ge-
schäftsleitung oder Sitz in Frankfurt am
Main oder in Frankfurt am Main-Höchst
haben, und der Europäischen Zentral-
bank nach dem Körperschaftsteuergesetz,
Gewerbesteuergesetz, Umsatzsteuerge-
setz und Vermögensteuergesetz für die
Körperschaftsteuerzerlegung, die Ein-
heitsbewertung des Betriebsvermögens
und die Anteilsbewertung in diesen Fäl-
len ist, soweit sich aus § 21 nichts anderes
ergibt, zuständig

das Finanzamt für das Finanzamt

Frankfurt/M. Frankfurt am 
V-Höchst Main III.

§ 5

Besteuerungsverfahren 
bei Organschaftsverhältnissen

(1) Bei Organschaftsverhältnissen nach
den §§ 14 bis 19 des Körperschaftsteuer-
gesetzes, in denen Organträger und Or-
gangesellschaft ihre Geschäftsleitung in
Hessen haben, ist, vorbehaltlich § 4 Abs. 4,
für die Besteuerung das Finanzamt zu-
ständig, in dessen Bezirk sich die Ge-
schäftsleitung des Organträgers befindet.
Ist eine in § 4 Abs. 6 bezeichnete Körper-
schaft Organgesellschaft eines Organträ-
gers, bleibt das Finanzamt Frankfurt/M.
V-Höchst für die Organgesellschaft zu-
ständig. Dies gilt entsprechend für eine in
§ 4 Abs. 8 bezeichnete Körperschaft, die
Organgesellschaft eines zum Zuständig-
keitsbereich des Finanzamtes Frankfurt
am Main III gehörenden Organträgers ist.

(2) Ist ein Einzelunternehmen Organ-
träger, so ist für die Besteuerung der Or-
gangesellschaft das Finanzamt zuständig,
das für den Organträger zuständig wäre,
wenn er die Rechtsform einer Körper-
schaft hätte. Diesem Amt wird ferner die
Zuständigkeit für die Veranlagung zur
Umsatzsteuer, für die Festsetzung des
einheitlichen Gewerbesteuermessbetrags,
für die gesonderte Gewinnfeststellung,
für die Feststellung des Einheitswerts des
Betriebsvermögens und die gesonderte
Feststellung des Wertes des Betriebsver-
mögens des Einzelunternehmens übertra-
gen. Abs. 1 Satz 2 und 3 gilt entspre-
chend.

(3) Ist eine Personengesellschaft nach
§ 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Einkommen-
steuergesetzes Organträger, so ist für die
gesonderte und einheitliche Feststellung
der einkommen- oder körperschaftsteuer-
pflichtigen Einkünfte aus Gewerbebe-
trieb, für die Festsetzung des einheitli-
chen Gewerbesteuermessbetrags, die
Feststellung des Einheitswerts des Be-
triebsvermögens, die gesonderte Feststel-

lung des Wertes des Betriebsvermögens
und des Anteils am Betriebsvermögen für
die Veranlagung zur Umsatzsteuer des
Organträgers sowie für die Besteuerung
des Organs das Finanzamt zuständig, das
zuständig wäre, falls der Organträger die
Rechtsform einer Körperschaft hätte. 
Abs. 1 Satz 2 und 3 gilt entsprechend.

(4) Die Zuständigkeit nach Abs. 1 bis 3
tritt bei Begründung des Organschafts-
verhältnisses erst nach Abschluss der
erstmaligen Veranlagung für den letzten
vor der Begründung der Organschaft lie-
genden Veranlagungszeitraum und bei
Beendigung des Organschaftsverhältnis-
ses erst nach erstmaliger Veranlagung
des letzten Veranlagungszeitraums ein,
für den die Organschaft anzuerkennen
ist. Für Feststellungen gilt dies sinnge-
mäß.

§ 6

Lohnsteuerliche Aufgaben 
als Betriebsstättenfinanzamt

(1) Bei Arbeitgeberinnen und Arbeit-
gebern, die unter § 4 Abs. 4 fallen, ist für
die lohnsteuerlichen Aufgaben als Be-
triebsstättenfinanzamt das Finanzamt
Frankfurt am Main III für das Finanzamt
Frankfurt/M. V-Höchst zuständig.

(2) Bei Arbeitgeberinnen und Arbeit-
gebern, die unter § 4 Abs. 6 und 8 fallen,
ist für die lohnsteuerlichen Aufgaben als
Betriebsstättenfinanzamt das Finanzamt
Frankfurt/M. V-Höchst für das Finanzamt
Frankfurt am Main III zuständig.

(3) Bei Arbeitgeberinnen und Arbeit-
gebern, die unter § 5 Abs. 1 fallen, ist das
nach § 5 Abs. 1 zuständige Finanzamt
auch für die lohnsteuerlichen Aufgaben
als Betriebsstättenfinanzamt zuständig,
wenn sowohl Organträger als auch Or-
gangesellschaft ihre Geschäftsleitung so-
wie ihre lohnsteuerliche Betriebsstätte im
Bezirk der Finanzämter Frankfurt am
Main III und Frankfurt/M. V-Höchst ha-
ben.

(4) Sind, insbesondere im Rahmen ei-
ner Lohnsteuernachschau nach § 42g des
Einkommensteuergesetzes, Feststellun-
gen darüber zu treffen, ob eine lohnsteu-
erliche Betriebsstätte vorliegt, ist für diese
Feststellungen und eine damit einherge-
hende Lohnsteuernachschau das Finanz-
amt zuständig, das voraussichtlich zustän-
dig wäre, wenn es sich um eine lohnsteu-
erliche Betriebsstätte handeln würde.

§ 7

Veranlagung bestimmter natürlicher
Personen ohne Wohnsitz oder 

gewöhnlichen Aufenthalt im Inland

Für die Durchführung von Einkom-
mensteuerveranlagungen nach § 46 
Abs. 2 Nr. 7 Buchst. b und § 50 Abs. 2
Satz 2 Nr. 4 des Einkommensteuergeset-
zes ist zuständig:



N�� �� � �����	
 �� ��������������� ��� �� ��� ������ � �� ��	����� ���� 373

das Finanzamt für die Finanzämter

Frankfurt am Frankfurt am
Main I Main II

Frankfurt am
Main III
Frankfurt am
Main IV
Frankfurt/M.
V-Höchst
– jeweils nur für die
Steuerpflichtigen,
deren Name mit den
Buchstaben P bis Z
beginnt –

Frankfurt am Frankfurt am
Main II Main I

Frankfurt am
Main III
Frankfurt am
Main IV
Frankfurt/M.
V-Höchst
– jeweils nur für die
Steuerpflichtigen,
deren Name mit den
Buchstaben A bis G
beginnt –

Frankfurt am Frankfurt am
Main IV Main I

Frankfurt am 
Main II
Frankfurt am
Main III
Frankfurt/M.
V-Höchst
– jeweils nur für die
Steuerpflichtigen,
deren Name mit den
Buchstaben H bis O
beginnt –

Kassel I Kassel II-
Hofgeismar
– jedoch nur für die
Steuerpflichtigen,
deren Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Dies gilt nicht, wenn
sich die Betriebs-
stätte des Arbeitsge-
bers im Sinne des 
§ 41a Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 in Verbindung
mit § 41 Abs. 2 des
Einkommensteuer-
gesetzes in den
Städten Bad Karls-
hafen, Grebenstein,
Hofgeismar, Immen-
hausen, Liebenau
und Trendelburg
oder den Gemein-
den Calden, Ober-
weser, Reinhards-
hagen und Wahls-
burg befindet.

Kassel II- Kassel I
Hofgeismar – jedoch nur für die

Steuerpflichtigen,
deren Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –

Offenbach am Offenbach am 
Main I Main II

– jedoch nur für die
Steuerpflichtigen,
deren Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Offenbach am Offenbach am
Main II Main I

– jedoch nur für die
Steuerpflichtigen,
deren Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –

Wiesbaden I Wiesbaden II,
– jedoch nur für die
Steuerpflichtigen,
deren Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Wiesbaden II Wiesbaden I,
– jedoch nur für die
Steuerpflichtigen,
deren Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –

§ 8

Einheitsbewertung des Grundbesitzes
und Feststellung von Grundbesitzwerten

Für die Einheitsbewertung des Grund-
besitzes und die gesonderte Feststellung
von Grundbesitzwerten ist zuständig

1. das Finanzamt Frankfurt am Main III
für die in der Stadt Frankfurt am
Main liegenden Grundstücke, 

2. das Finanzamt Kassel I für die in den
Amtsbezirken der Finanzämter Kassel
II-Hofgeismar und Kassel I liegenden
Grundstücke, jedoch ohne die Städte
Bad Karlshafen, Grebenstein, Hof-
geismar, Immenhausen, Liebenau
und Trendelburg und die Gemeinden
Calden, Oberweser, Reinhardshagen
und Wahlsburg,

3. das Finanzamt Offenbach am Main II
für die in den Amtsbezirken der Fi-
nanzämter Offenbach am Main II und
Offenbach am Main I liegenden
Grundstücke,

4. das Finanzamt Wiesbaden I für die in
der Stadt Wiesbaden liegenden
Grundstücke.

§ 9

Grunderwerbsteuer

(1) Für die Verwaltung der Grunder-
werbsteuer ist das Finanzamt Alsfeld-
Lauterbach für alle hessischen Finanzäm-
ter zuständig.

(2) § 21 bleibt hiervon unberührt.

§ 10

Erbschaftsteuer, Schenkungsteuer

Für die Verwaltung der Erbschaftsteu-
er und der Schenkungsteuer ist, soweit
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sich aus § 21 nichts anderes ergibt, zu-
ständig

das Finanzamt für die Finanzämter

Fulda Bad Homburg 
v. d. Höhe
Bensheim
Darmstadt
Dieburg
Frankfurt am Main I
Frankfurt am 
Main II
Frankfurt am
Main III
Frankfurt am
Main IV
Frankfurt/M.
V-Höchst
Gelnhausen
Groß-Gerau
Hanau
Hofheim am Taunus
Langen 
Limburg-Weilburg
Michelstadt
Offenbach am
Main I
Offenbach
am Main II
Rheingau-Taunus
Wiesbaden I
Wiesbaden II

Kassel II Eschwege-
-Hofgeismar Witzenhausen

Hersfeld-Rotenburg
Kassel I
Korbach-
Frankenberg
Schwalm-Eder

Wetzlar Alsfeld-Lauterbach
Dillenburg
Friedberg (Hessen)
Gießen
Marburg-
Biedenkopf
Nidda.

§ 11

Rennwett- und Lotteriesteuer

Für die Verwaltung der Rennwett- und
Lotteriesteuer ist das Finanzamt Frankfurt
am Main III für alle hessischen Finanzäm-
ter zuständig, soweit sich aus § 21 nichts
anderes ergibt.

§ 12

Betriebsprüfung

(1) Für die Anordnung und Durchfüh-
rung von Außenprüfungen (Betriebsprü-
fungen) bei Großbetrieben im Sinne des 
§ 3 der Betriebsprüfungsordnung vom 
15. März 2000 (BStBl. I S. 368), zuletzt ge-
ändert durch Verwaltungsvorschrift vom
20. Juli 2011 (BStBl. I S. 710) ist, vorbe-
haltlich der Abs. 2 und 3, zuständig

das Finanzamt für die Finanzämter

Darmstadt Dieburg
Groß-Gerau
Michelstadt

Fulda Alsfeld-Lauterbach

Gießen Dillenburg
Friedberg (Hessen)
Limburg-Weilburg
Marburg-
Biedenkopf
Nidda
Wetzlar

Kassel I Eschwege-
Witzenhausen
Hersfeld-Rotenburg
Korbach-
Frankenberg-
Schwalm-Eder
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Kassel II- Eschwege-
Hofgeismar Witzenhausen

Hersfeld-Rotenburg
Korbach-
Frankenberg
Schwalm-Eder
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –

Offenbach Gelnhausen
am Main I Hanau

Langen 
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Offenbach Gelnhausen
am Main II Hanau

Langen
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –

Wiesbaden I Hofheim am Taunus
Rheingau-Taunus
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Wiesbaden II Hofheim am Taunus
Rheingau-Taunus
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –.

(2) Für die Anordnung und Durchfüh-
rung von Betriebsprüfungen bei Kreditin-
stituten im Sinne des § 4 Abs. 8 aller Be-
triebsgrößenklassen gilt Abs. 1. Davon
abweichend ist zuständig

das Finanzamt für die Finanzämter

Darmstadt Bensheim
Gelnhausen
Hanau
Langen 
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Offenbach 
am Main I
Offenbach 
am Main II

Frankfurt/M. Bad Homburg
V-Höchst v. d. Höhe

Frankfurt am Main I
Frankfurt am
Main II
Frankfurt am
Main IV

Gießen Alsfeld-Lauterbach
Fulda

Kassel I Eschwege-
Witzenhausen
Hersfeld-
Rotenburg
Kassel II-
Hofgeismar
Korbach-
Frankenberg
Schwalm-Eder

Wiesbaden I Hofheim am Taunus 
Rheingau-Taunus 
Wiesbaden II.

(3) Für die Anordnung und Durchfüh-
rung von Betriebsprüfungen bei land-
und forstwirtschaftlichen Betrieben ist zu-
ständig

das Finanzamt für die Finanzämter

Michelstadt Bensheim
Darmstadt
Dieburg
Groß-Gerau
Langen 
Offenbach am 
Main I
Offenbach am
Main II

Nidda Alsfeld-Lauterbach
Dillenburg
Friedberg (Hessen)
Gelnhausen
Gießen
Hanau
Marburg-
Biedenkopf
Wetzlar

Schwalm-Eder Eschwege-
Witzenhausen
Fulda
Hersfeld-Rotenburg
Kassel I
Kassel II-
Hofgeismar
Korbach-
Frankenberg

Limburg-Weilburg Bad Homburg 
v. d. Höhe
Frankfurt am Main I
Frankfurt am 
Main II
Frankfurt am
Main III
Frankfurt am
Main IV
Frankfurt/M. 
V-Höchst
Hofheim am Taunus
Rheingau-Taunus
Wiesbaden I
Wiesbaden II.

(4) Für die Mitwirkung bei der Durch-
führung von Betriebsprüfungen aller Be-
triebsgrößenklassen kann, sofern Sach-
verhalte mit Auslandsbezug vorliegen,
um Mitwirkung ersucht werden:

das Finanzamt durch die 
Finanzämter

Darmstadt Bensheim
Dieburg
Groß-Gerau
Michelstadt

Frankfurt/M. Frankfurt am
V-Höchst Main I

Frankfurt 
am Main II
Frankfurt 
am Main IV

Fulda Alsfeld-Lauterbach

Gießen Dillenburg
Friedberg (Hessen) 
Limburg-Weilburg
Marburg-
Biedenkopf
Nidda
Wetzlar

Kassel I Eschwege-
Witzenhausen
Hersfeld-Rotenburg
Korbach-
Frankenberg
Schwalm-Eder
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Kassel II- Eschwege-
Hofgeismar Witzenhausen

Hersfeld-Rotenburg
Korbach-
Frankenberg
Schwalm-Eder
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –

Offenbach am Gelnhausen
Main I Hanau

Langen
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –

Offenbach am Gelnhausen
Main II Hanau

Langen
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –

Wiesbaden I Hofheim am Taunus
Rheingau-Taunus
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben A bis K
beginnt –



�!� Nr. 24 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 5. Dezember 2017

Wiesbaden II Hofheim am Taunus 
Rheingau-Taunus
– jeweils für Steuer-
pflichtige, deren
Name mit den
Buchstaben L bis Z
beginnt –.

(5) Für die Mitwirkung bei der Durch-
führung von Betriebsprüfungen aller Be-
triebsgrößenklassen kann, sofern Sach-
verhalte der betrieblichen Altersversor-
gung vorliegen, um Mitwirkung ersucht
werden:

das Finanzamt durch die 
Finanzämter

Darmstadt Bensheim
Gelnhausen
Dieburg
Groß-Gerau
Hanau
Langen 
Michelstadt
Offenbach
am Main I
Offenbach
am Main II

Frankfurt/M. Bad Homburg v. d.
V-Höchst Höhe

Frankfurt am Main I
Frankfurt am
Main II
Frankfurt am
Main III
Frankfurt am
Main IV

Gießen Alsfeld-Lauterbach
Dillenburg
Fulda
Friedberg (Hessen)
Limburg-Weilburg
Marburg-
Biedenkopf
Nidda
Wetzlar

Kassel II- Eschwege-
Hofgeismar Witzenhausen

Hersfeld-Rotenburg 
Kassel I 
Korbach-
Frankenberg 
Schwalm-Eder

Wiesbaden I Hofheim am Taunus
Rheingau-Taunus
Wiesbaden II.

§ 13

Überwachung der Spielbanken

Für die Überwachung nach § 12 Abs. 3
Satz 3 des Hessischen Spielbankgesetzes
vom 15. November 2007 (GVBl. I S. 753),
geändert durch Gesetz vom 27. Septem-
ber 2012 (GVBl. S. 290), ist das Finanzamt
Wiesbaden II zuständig.

§ 14

Straf- und Bußgeldverfahren,
Steuerfahndung

(1) Für die Verfolgung und Ahndung
von Steuerordnungswidrigkeiten sowie

für die Vollstreckung der Bußgeldent-
scheidungen der nachfolgend aufgeführ-
ten Finanzämter im Sinne des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten, für das Er-
mittlungsverfahren bei dem Verdacht ei-
ner Steuerstraftat und für die Aufgaben
der Steuerfahndung nach § 208 der Abga-
benordnung ist zuständig

das Finanzamt für die Finanzämter

Darmstadt Bensheim
Dieburg
Groß-Gerau
Michelstadt

Frankfurt am Main I Frankfurt am 
Main II
Frankfurt am
Main III
Frankfurt am
Main IV
Frankfurt/M. 
V-Höchst

Kassel II- Eschwege-
Hofgeismar Witzenhausen

Fulda
Hersfeld-Rotenburg
Kassel I
Korbach-
Frankenberg
Schwalm-Eder

Offenbach am Gelnhausen
Main II Hanau

Langen 
Offenbach 
am Main I

Wetzlar Alsfeld-Lauterbach
Dillenburg
Friedberg (Hessen)
Gießen
Limburg-Weilburg
Marburg-
Biedenkopf
Nidda

Wiesbaden I Bad Homburg 
v. d. Höhe
Hofheim am Taunus
Rheingau-Taunus
Wiesbaden II.

(2) Die Zuständigkeit nach Abs. 1 gilt
auch für Ordnungswidrigkeiten und
Straftaten nach

1. dem Fünften Vermögensbildungsge-
setz,

2. dem Wohnungsbau-Prämiengesetz,

3. dem Berlinförderungsgesetz 1990 und

4. dem Geldwäschegesetz in den dort in
§ 56 Abs. 5 Satz 3 genannten Fällen,

5. dem Eigenheimzulagengesetz,

6. dem Steuerberatungsgesetz sowie

7. dem Investitionszulagengesetz und
dem Stahlinvestitionszulagengesetz,

soweit Verfahrensvorschriften des Achten
Teils der Abgabenordnung entsprechend
anzuwenden sind.

(3) Die Zuständigkeit nach Abs. 1 gilt
auch für die Verfolgung von Ordnungs-
widrigkeiten nach den §§ 116, 122 und
130 des Gesetzes über Ordnungswidrig-
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keiten, soweit nach § 131 Abs. 3 dieses
Gesetzes Verfahrensvorschriften des Ach-
ten Teils der Abgabenordnung entspre-
chend anzuwenden sind.

(4) Für die Zuständigkeit nach den
Abs. 1 bis 3 ist bei Körperschaften das Fi-
nanzamt maßgebend, in dessen Bezirk
sich die Geschäftsleitung der Körper-
schaft befindet.

(5) Die Steueraufsichtsstelle bei dem
Finanzamt Wetzlar ist zuständig für die
Aufdeckung und Ermittlung unbekannter
Steuerfälle nach § 208 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3
der Abgabenordnung für alle hessischen
Finanzämter, soweit dies im Rahmen der
allgemeinen Steueraufsicht für eine Viel-
zahl gleich- oder ähnlich gelagerter Fälle
erfolgt. Die Zuständigkeit der Steuerfahn-
dungsstellen nach den Abs. 1 bis 4 wird
hiervon nicht berührt.

(6) Für die Verfolgung und Ahndung
von Steuerordnungswidrigkeiten, die
Vollstreckung von Bußgeldentscheidun-
gen, für das Ermittlungsverfahren bei
dem Verdacht einer Steuerstraftat und für
die Aufgaben der Steuerfahndung nach 
§ 208 der Abgabenordnung ist im Zusam-
menhang mit der Festsetzung, Freistel-
lung oder Pauschalierung von Steuerab-
zugsbeträgen bei beschränkt Steuer-
pflichtigen nach den §§ 50 und 50a des
Einkommensteuergesetzes abweichend
von Abs. 1 das Finanzamt Frankfurt am
Main I für alle hessischen Finanzämter
zuständig, auch wenn die Vergütungen
nach dem 31. Dezember 2013 zugeflossen
sind.

(7) § 21 Abs. 3, 4 und 6 ist in den Fäl-
len der Abs. 1 bis 6 nicht anwendbar.

§ 15

Gesonderte Feststellungen nach 
dem Außensteuergesetz

Für die gesonderte Feststellung von
Besteuerungsgrundlagen nach § 5 in Ver-
bindung mit § 18 des Außensteuergeset-
zes vom 8. September 1972 (BGBl. I 
S. 1713), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 27. Juni 2017 (BGBl. I S. 2074), sowie
nach § 18 des Außensteuergesetzes ist zu-
ständig 

das Finanzamt für die Finanzämter

Darmstadt Bensheim
Dieburg
Groß-Gerau
Langen 
Michelstadt
Offenbach am
Main I
Offenbach am
Main II

Frankfurt am Bad Homburg
Main III v. d. Höhe

Frankfurt am 
Main I
Frankfurt am
Main II
Frankfurt am
Main IV
Frankfurt/M. 
V-Höchst
Hanau

Gießen Alsfeld-Lauterbach
Dillenburg
Friedberg (Hessen)
Fulda
Gelnhausen
Limburg-Weilburg
Marburg-
Biedenkopf
Nidda
Wetzlar

Kassel II- Eschwege-
Hofgeismar Witzenhausen

Hersfeld-Rotenburg
Kassel I
Korbach-
Frankenberg-
Schwalm-Eder

Wiesbaden I Hofheim am Taunus
Rheingau-Taunus
Wiesbaden II.

§ 16

Besteuerung von Konsulatsangehörigen

Für die Vorermittlung steuerlich rele-
vanter Sachverhalte bezüglich der Be-
schäftigten ausländischer Konsulate ist
das Finanzamt Frankfurt am Main I für al-
le hessischen Finanzämter zuständig.

§ 17

Ausgleichsabgaben nach dem 
Lastenausgleichsgesetz

Für die Verwaltung der Vermögensab-
gabe, der Hypothekengewinnabgabe und
der Kreditgewinnabgabe (Ausgleichsab-
gaben) nach dem Lastenausgleichsgesetz
ist das Finanzamt Kassel I für alle hessi-
schen Finanzämter zuständig, soweit sich
aus § 21 nichts anderes ergibt.

§ 18

Festsetzung von Steuerabzugsbeträgen

(1) Für das Steuerabzugs- und Veran-
lagungsverfahren von Steuerabzugsbeträ-
gen bei beschränkt Steuerpflichtigen
nach § 50a Abs. 1 Nr. 1 bis 3 des Einkom-
mensteuergesetzes und nach § 50a Abs. 4
des Einkommensteuergesetzes in der bis
zum 31. Dezember 2008 geltenden Fas-
sung ist das Finanzamt Frankfurt am
Main I für alle hessischen Finanzämter
zuständig, soweit die zugrundeliegenden
Vergütungen vor dem 1. Januar 2014 zu-
geflossen sind.

(2) § 21 bleibt hiervon unberührt.

§ 19

Freistellung oder
Pauschalierung von 

Steuerabzugsbeträgen

(1) Für die Entscheidung über Anträge
auf Freistellung oder Pauschalierung von
Steuerabzugsbeträgen bei beschränkt
Steuerpflichtigen nach § 50 Abs. 4 des
Einkommensteuergesetzes ist das Finanz-
amt Frankfurt am Main I für alle hessi-
schen Finanzämter zuständig.
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(2) § 21 bleibt hiervon unberührt.

§ 20

Wohnungsbauprämie

(1) Für die Verwaltung der Wohnungs-
bauprämie ist das Finanzamt Hersfeld-
Rotenburg für alle hessischen Finanzäm-
ter zuständig.

(2) Für die Verfahrensprüfungen nach
§ 4a Abs. 8 des Wohnungsbau-
Prämiengeset zes ist das Finanzamt Darm-
stadt für alle hessischen Finanzämter zu-
ständig.

(3) Die kassenmäßige Abwicklung
durch die Bundeskasse Berlin-Ost bleibt
unberührt.

§ 21

Erhebung und Vollstreckung

(1) Für die Kassenaufgaben, Erteilung
von Abrechnungsbescheiden nach § 218
Abs. 2 der Abgabenordnung, Stundung,
den Erlass von Säumniszuschlägen und
Vollstreckungskosten, die Vollstreckung
wegen Abgabenforderungen - ausgenom-
men die Erteilung von Aufteilungsbe-
scheiden nach den §§ 268 bis 280 der Ab-
gabenordnung – sowie die Vollstreckung
wegen anderer Leistungen im Vollstre-
ckungsverfahren wegen Abgabenforde-
rungen ist, vorbehaltlich Abs. 6, jedes Fi-
nanzamt für seinen eigenen und den nach
den §§ 4 bis 20 erweiterten Bereich zu-
ständig.

(2) Abweichend von Abs. 1 werden die
Kassenaufgaben, die Erteilung von Ab-
rechnungsbescheiden im Sinne von § 218
Abs. 2 der Abgabenordnung und der Er-
lass von Säumniszuschlägen, soweit die
Finanzkasse hierfür zuständig ist, vorbe-
haltlich Abs. 6 wahrgenommen

vom Finanzamt für die Finanzämter

Frankfurt am Frankfurt am Main I
Main IV Frankfurt am

Main II
Frankfurt 
am Main III
Frankfurt/M. V-
Höchst

Kassel I Kassel II-
Hofgeismar

Offenbach am Offenbach am
Main I Main II

Wiesbaden II Wiesbaden I.

(3) Abweichend von Abs. 1 wird die
Vollstreckung wegen Abgabenforderun-
gen – ausgenommen die Erteilung von
Aufteilungsbescheiden nach den §§ 268
bis 280 der Abgabenordnung – sowie die
Vollstreckung wegen anderer Leistungen
im Vollstreckungsverfahren wegen Abga-
benforderungen und der Erlass von Voll-
streckungskosten wahrgenommen

vom Finanzamt für die Finanzämter

Frankfurt am Main II Frankfurt am Main I
Frankfurt am 

Main III
Frankfurt am 
Main IV
Frankfurt/M. V
Höchst

Kassel I Kassel II-Hofgeis-
mar, mit Ausnahme
der Städte Bad
Karlshafen, Gre-
benstein, Hofgeis-
mar, Immenhausen,
Liebenau und Tren-
delburg sowie der
Gemeinden Calden,
Oberweser, Rein-
hardshagen und
Wahlsburg; diese
Ausnahme gilt nicht
für die Erbschaft-
und Schenkung-
steuer

Offenbach am Offenbach am
Main I Main II

Wiesbaden II Wiesbaden I.

(4) Die erweiterte Zuständigkeit nach
Abs. 3 umfasst auch, im Einvernehmen
mit dem Finanzamt, das das Zwangsgeld
festgesetzt hat, Anträge auf Anordnung
der Ersatzzwangshaft nach § 334 Abs. 1
der Abgabenordnung zu stellen.

(5) Soweit in den §§ 4 bis 20 den Fi-
nanzämtern Frankfurt am Main I, Frank-
furt am Main II, Frankfurt am Main III,
Frankfurt am Main IV, Frankfurt/M. V-
Höchst, Kassel I, Offenbach am Main II
und Wiesbaden I ein erweiterter Zustän-
digkeitsbereich zugewiesen wird, gelten
Abs. 2 bis 4 entsprechend.

(6) Die Aufgaben im Sinne der Abs. 1
und 2 umfassen nicht die Entscheidung
über die Anrechnung von Steuer- und
Steuerabzugsbeträgen im Sinne von § 36
Abs. 2 Nr. 2, § 48c Abs. 1 des Einkom-
mensteuergesetzes und § 31 Abs. 1 des
Körperschaftsteuergesetzes.

§ 22

Kassengeschäfte nach § 149
der Finanzgerichtsordnung

Für die Auszahlung der nach § 149 der
Finanzgerichtsordnung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 28. März 2001
(BGBl. I S. 442, 2262, 2002 I S. 679), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 18. Juli
2017 (BGBl. I S. 274), durch das Finanzge-
richt festzusetzenden erstattungsfähigen
Aufwendungen der Verfahrensbeteiligten
ist das Finanzamt Kassel I für alle hessi-
schen Finanzämter zuständig.

§ 23

Besteuerung von im Ausland ansässigen
Werkvertragsunternehmen

und deren Arbeitnehmerinnen und
Arbeit nehmern

(1) Für die Besteuerung von im Aus-
land ansässigen Werkvertragsunterneh-
men und der diesen zugeordnet tätigen,
im Ausland ansässigen Arbeitnehmerin-
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nen und Arbeitnehmern ist das Finanzamt
Kassel II-Hofgeismar für alle hessischen
Finanzämter zuständig; dies gilt auch für
die Verwaltung der Lohnsteuer. Satz 1 gilt
nicht für im Ausland ansässige Flugge-
sellschaften, Versicherungsunternehmen
und Kreditinstitute und deren Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer. § 20a Abs. 1
und 3 und § 22 Abs. 1 Satz 2 der Abga-
benordnung bleiben unberührt.

(2) Abs. 1 gilt nicht für das Straf- und
Bußgeldverfahren und die Steuerfahn-
dung. § 14 bleibt unberührt.

§ 24

Besteuerung bei grenzüberschreitender
Überlassung von Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmern

Für die Verwaltung der Lohnsteuer in
den Fällen des § 38 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
des Einkommensteuergesetzes ist das Fi-
nanzamt Kassel II-Hofgeismar für alle
hessischen Finanzämter zuständig. § 20a
Abs. 2 der Abgabenordnung bleibt unbe-
rührt.

§ 25

Steuerabzug bei Bauleistungen

(1) Die Bauabzugsbesteuerung obliegt
dem Finanzamt, das für die Besteuerung

der oder des Leistenden nach dem Ein-
kommen zuständig ist.

(2) Sind die lohnsteuerlichen Aufga-
ben als Betriebsstättenfinanzamt nach § 6
einem anderen Finanzamt zugeordnet, so
ist dieses für die Bauabzugssteuer zustän-
dig.

(3) Die §§ 12 und 14 gelten sinngemäß.

§ 26

Abweichende
Zuständigkeitsvereinbarung

Zuständigkeitsvereinbarungen im Sin-
ne des § 27 der Abgabenordnung sind ab-
weichend von den vorgenannten Bestim-
mungen zulässig.

§ 27

Aufhebung bisherigen Rechts

Die Verordnung über die Zuständig-
keiten der hessischen Finanzämter vom
30. November 2015 (GVBl. S. 554)1) wird
aufgehoben.

§ 28

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Januar
2018 in Kraft.

Wiesbaden, den 16. November 2017

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e r  F i n a n z e n

D r.  S c h ä f e r

1) Hebt auf FFN 40-25


